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Bestes« »,e«
auf das „Tageblatt ", welches mit
« uSnahmeMontags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zuster-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : L^npnmenstraße Nr. 1.

N«zei,e«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneTorpuSzeile oder deren
stau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

KiiMMoiis-OlW für siilliuitliche Ksiserl., Künigl . u. Mt . Kthkdcn, smie für die Gemeinden AeuMtgödens « . Kant.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde» vorher erbeten .

185.
ge-

Sonnabend , den 9. August 1890. 16. Jahrgang.
) Zur Kaiserreise .
—

^ London , 7 . Ang. Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag
»Mmit seinen Rathen und fertigte eine lange Depesche an den Reich " -
^ Ukkanzler Caprivi bezüglich der Uebernahme Helgolands ab . Bald
6 . tnach 12 Uhr erfolgte in Begleitung des Prinzen von Wales und

- der übrigen britischen Prinzen an Bord der königlichen Jacht
„ Alberta " die Abfahrt nach Eastney , unweit Portsmouth , wo der

^ MKaiser , welcher die Uniform der Königin Victoria -Gardedragoner
g^ trug , von Lord Wolseley an der Spitze seines glänzenden Stabes ,

^ >dem sich auch Erzherzog Stephan und die übrigen Offiziere des
^ '

gegenwärtig auf der Rhede von Spithead liegenden österreichischen
k. Evolutions -Geschwaders angeschlossen hatten , mit Salutsalven und

^ militärischen Ehrenbezeugungen empfangen wurde . Große Znschauer-
massen brachen in lebhaften Jubel aus , als der Kaiser landete.

. Zunächst wurde im Speisesaale der schönen Seeariilleriekaserne ein
^ Frühstück aufgetragen . Dec Kaiser saß zwischen dem Prinzen Wales
"Mund dem Herzog von Edinburg , der als Chef der Seeartillerie
, sden Vorsitz an der Tafel führte . Gleich nach dem Mahl begann,

ausgeführt von etwa 1200 Mann Truppen aller Waffengattungen ,
^ ein interessantes halbstündiges Manöver , welches der Kaiser und

die Prinzen von einem Balcon aus beobachteten . Dann besichiigü
i -hder Kaiser das Innere der Kaserne, worauf der Vorbeimarsch der
^ Truppen erfolgte. Der Kaiser trat darauf die Rückfahrt nach
^ Osborne an, wo Abends zur Feier des Geburtstages des Herzogs

von Edinburg große Familientasel statlfand . Heute beabsichtigt
l^ -der Kaiser den auf der Marinewerft von Portsmouth stattfin-
^ tdenden Torpedoübungen beizuwohnen.

Eastney , 7 . Aug. Nach dem gestrigen Diner wohnte der
Kaiser mit den englischen Prinzen einem eine neue Angriffsmethode

l, veranschaulichendenManöver verschiedener Truppentheile bei . Der
_ Kaiser drückte wiederholt seine Befriedigung über die Leistungei¬

der Truppen aus . Nach dem Vorbeimarsch derselben kehrte der
Kaiser nach Osborne zurück , wo Abends Familientafel stattfand .

Pp Portsmouth , 7 . Aug . Der Kaiser hat Cowes heute^Morgen um 9 Uhr verlassen und ist um 10 Uhr hier eingetroffen,
woselbst an der Ostseite des Dockyards die Landung erfolgte.
Se . Majestät war vom Prinzen von Wales und den Herzogen
Von .Edinburgh und Connaught begleitet. An der Landungsstelle
war eine Ehrenwache unter dem Befehle des Kommandeurs Sir

— Leycester Smyth ausgestellt. Se . Majestät wurde von den Ad -
^ mirälen Commerell und Gordon empfangen und schritt die Ehren¬

wache ab . Zunächst wurden die Kriegsschiffe , die Fabrik von
Dampfmaschinen und das Torpedolager besichtigt . Hierauf begab

, sich Se . Majestät nach dem großen Bassin. Mittags fand ein
j. Gabelfrühstück im Admiralitätshause statt . Nachmittags erfolgt die

Fahrt nach der Königstreppe , von wo eine Dampfpinasse die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften nach dem Torpedo -Uebungs-
schiffe „ Vernon " bringen wird . Zum Abschlüsse werden interessante
Torpedoübungen bei Whale-Jsland stattfinden,t Portsmouth , 7 . Aug . Kaiser Wilhelm beendete gegen' 2 Uhr die Besichtigung der Dockyards und verbrachte den größten

l Theil der verfügbaren Zeit in der Fabrik für Torpedomaterial
„ Vulkan" . Se . Majestät nimmt das Dejeuner im Admiralitäts¬
gebäude ein . — Als Kaiser Wilhelm heute Nachmittag auf der
Dockeisenbahn nach dem Admiralitätshause zurückkehrte , fuhr in
dem Augenblick , als Se . Majestät den Eisenbahnwagen verließ, die

- -Equipage des Admirals Commerell zu nahe an den Wagen heran .
,

' Se . Majestät sprang behend zur Seite , wodurch jede Collision
. verhütet wurde .
> Deutsches Reich .^ Berlin , 7 . Aug . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser, welcher sich andauernd des besten Wohlergehens erfreut ,
erledigte auch in den letztvergangenen Tagen während seines
Aufenthalts in Osborne in gewohnter Weise die laufenden Re¬
gierungsangelegenheiten und nahm Vorträge entgegen . Die Abreise
des Kaisers nach Helgoland bezw . nach Wilhelmshaven wird dem
Vernehmen nach morgen Abend an Bord der königlichen Jacht
„ Hohenzollern " erfolgen.

— Se . Künigl. Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg
traf gestern Abend 9 Uhr von Kiel kommend auf der Stettiner
Bahn in Berlin ein und reiste sofort nach Schloß Glienicke bei
Potsdam weiter.

Berlin , 7 . August. Hervorragende Mitglieder des Aerzte-
Kongresses aus Deutschland, England , Oesterreich , Italien , Däne¬
mark, Amerika, Holland , Spanien usw . nahmen heute an dem
Diner beim Geh . Kommerzienrath v . Bleichröder Theil .

— Bei dem französischen Botschafter, Herrn Herbette , fand
am Mittwoch Abend zu Ehren des hier tagenden X . internationalen
medizinischen Kongresses ein glänzender Empfang statt , zu welchem
vorzugsweise die Vertreter der medizinischen Wissenschaft Frank¬

elchs, sowie die Mitglieder des Organisationskomitees und mehrere
h öhere preußische Militärärzte mit Einladungen beehrt worden waren .

— Der Reichskommissar für Ostafrika , Major v . Wißmann ,
hat in diesen Tagen wiederum zwei Schnellfeuer-Geschütze von
der Waffenfabrik Maxim -Nordenfelt in London durch den hiesigen
Vertreter der Fabrik gekauft . Dieselben sind zur Ausrüstung eines
Ende dieses Jahres geplanten neuen Zuges nach dem Innern von
Afrika bestimmt.

— Hauptmann Kund , welcher sich gegenwärtig als Rekon¬
valeszent bei seinen Verwandten in Danzig aufhält , wird der
„ Nat .-Ztg . " zufolge abermals nach den westafrikanischen Schutzge¬
bieten zurückkehren .

Berlin , 6 . August. Gegen die Stellung des Geheimraths
Hinzpeter hacke sich , wie erinnerlich, die „ Nhein .-Westf . Zig . " in
verschiedenen Zuschriften und Artikeln gewendet. Dazu bemerkt
die fortschrittliche „ Bresl . Ztg . " : „ Ob die Stellung , die er als
unverantwortlicher Rathgeber des Kaisers einnimmt , mit konsti¬
tutionellen Anschauungen in Einklang zu bringen ist , darüber hat
der verantwortliche Rathgeber des Kaisers ein Recht, sich zu
äußern . Fürst Bismarck war dazu befugt; Herr v . Caprivi ist
dazu befugt. Selbstverständlich nur mit dem Erfolg , daß sie be¬
fugt sind , ihren Abschied zu fordern , wenn diese Stellung nicht
geändert wird . Außer dem Verantwortlichen Rathgeber des Kaisers
hat aber Niemand ein Recht, in diese Angelegenheit hineinzusprechen.
Herr v . Caprivi scheint daher geschwiegen zu haben, und so steht
auch uns nicht das Recht zu, zu sprechen . Die freisinnige Partei
hat nicht die geringste Veranlassung, sich an dem Feldzug, der
gegen Herrn Hinzpeter eröffnet ist , zu betheiligen. Sie wird die
Maßregeln der Regierung , die ihr gut scheinen , billigen, die anderen
bekämpfen , ganz unbekümmert darum , welchen Einstuß die Rath¬
schläge des Herrn Hinzpeter auf diese Maßregeln gehabt haben."
Auch in nichtfortschrittlichenKreisen wird man mit dieser Auffassung
im Wesentlichen einverstanden sein .

Hirschberg i . Schl . , 6 . August. Die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen nebst Tochter und Gefolge sind heute Abend
11 Uhr nach Berlin abgereist.

Neustrelitz , 7 . August. Der Großherzog reist heute zur
Kur nach Homburg v . d . H.

M W s l s n d.
Pest , 5 . August. Die Versuche unserer artilleristischenKreise

behufs Herstellung einer neuen Kanone von 10,5 Centimeter Ka¬
liber gegen stärkere Feldbefestigungen sind nahezu abgeschlossen.

Für das Stahlbronzerohr und die Lafette wurden die richtigen
Dimensionen ermittelt , um sowohl Hohlgeschosse mit starker
Ekrsie -Sprengladung , wie aus Geschützgußeisen erzeugte Shrap -
nels mit Eisencentrirung und 13-Millimeter -Hartblechkugeln bis
auf 3000 Meter schießen zu können . Diese 10,5 Centimeter-
Kanone dürfte das eigentliche Geschütz der mobilen Belagerungs -
Batterien werden.

Pest , 6 . August. Der hiesige Schützenverein beschloß , ein.
Dankschreiben an den Oberbürgermeister von Berlin , Dr . von
Forckenbeck für den herzlichen Empfang in der Reichshauptstadt:
abzusenden.

Paris , 6 . Aug. In der Deputirtenkammer beantwortete der
Minister der öffentlichen Arbeiten die Interpellation über die Ka¬
tastrophe in St . Etienne , giebt mehrere Details über die Ein¬
richtung der Lampen in den Minen , welche er sämmtlich als un¬
genügend bezeichnet . Er glaube, das einzige Mittel , die Bergleute
gegen „ schlagende Wetter " . zu schützen, sei , für eine gute Ventilation
der Minen zu sorgen . Infolge der angestellten Untersuchung der
Katastrophe habe er die Vorschrift erlassen , daß nach Konstatiren
von „ schlagenden Wettern " die Arbeit in den Minen sofort einge¬
stellt .werden müsse . — Die Kammer nahm darauf mit 297 gegen
136 Stimmen eine Tagesordnung an , wonach eine Kommission
ernannt werden soll , um die Ursachen der Katastrophe genau zu
untersuchen . Die Sitzung wurde hierauf behufs Ernennung dieser
Kommission aufgehoben.

Rom , 7 . August. Die Verhandlung Wege Beilegnung des
Fleischerstrikes sind bisher erfolglos gewesen . Die Gemeinde eroff-
nete 10 Verkaufsstellen für Fleisch , dessen Schlachtung Soldaten
besorgen.

Ostende , 7 . August. Kaiser Wilhelm drückte anläßlich
des am Sonntag stattgefundenen Dejeuners dem König gegenüber
die feste Zuversicht auf eine langjährige Dauer des Friedens aus .

London , 7 . August. Auf dem gestrigen Ministerbanket in
Mansionshouse erklärte Lord Salisbury , die Lage Europas sei
durchweg friedlich . Das deutsch-englische Abkommen beseitigte ge¬
fährliche Streitpunkte ; Aegypten mache stetige Fortschritte , könne
aber der britischen Verwaltung noch nicht entbehren.

London , 7 . Aug . Die Antwort der Königin Victoria .auf
die Dankadresse der Helgoländer , welche gestern auf Helgoland in
englischer und deutscher Sprache veröffentlicht war , lautet : „Ich
habe pflichtschuldigst die Adresse vor Ihre Majestät gelegt, welche
sie mit vielem Vergnügen entgegengenommen hat . Mit Genug¬
tuung erkennt die Königin die Loyalität der Bewohner an ,
während dieselben unter Ihrer Regierung sich befanden, und
wünscht Ihnen auf das Aufrichtigste die Fortdauer ihres Wohl -
ergens und ihrer Zufriedenheit , die Ueberzeugung hegend , daß
seitens des deutschen Kaisers Alles geschehen werde, ihnen dieselbe
zu erhalten , (gez.) Knutsford ."

London , 7 . August.- Im Unterhaus erklärte der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen , Fergusson , das Abkommen mit
Frankreich, betreffend die Einflußsphäre in Afrika , sei abgeschlossen .
Die Bestimmungen desselben würden dem Hause am Montag
mitgetheilt werden.

London , 8 . Aug. Kaiser Wilhelm hat aus Schloß Osborne
ein Glückwunsch - und Danktelegramm an den Sultan von Zanzibar
gerichtet und ihm darin seine Anerkennung für den jüngsten Erlaß
gegen die Sklaverei ausgesprochen.

Portsmouth , 6 . August. Die Mannschaft des in Exeter
garntsonirenden Artillerie - Detachements zerschnitt während der
letzten Nacht alle Pferdegeschirre und Hintertrieb damit die für
heute angesagte Parade .

Athen , 6 . Aug. In der Politik Griechenlands scheint sich

33 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung .)
'Ein reizender Mensch , man muß es sagen ! Schlank, elegant,von graziösen Manieren, etwa fünfunddreißig Jahre alt — blaue,

ein wenig verschleierte Augen , blonder Schnurrbart , blendend weiße
Zähne — "

„Aber groß , — ist er von sehr großer Figur ?"
„ Groß ? Sehr groß ? Nun , ich weiß eigentlich nicht, ich

denke : mittelgroß . "
Jeanne versank aufs Neue in Nachdenken . Das Gespräch

stockte einen Augenblick . Mr . Blanctot, Kommandant des Bagnos
uuf der Insel Non , gab demselben eine bedeutsame andere Wen¬
dung . Mr . Blanctot, ein kleiner , dicker, ehemaliger Jnfanterie-
kapiläu, war Gardiners spezieller Freund , wie die sämmtlichen
Kommandanten der einzelnen Bagnoabtheilungen , und nahm mit
Freuden die Gelegenheit wahr, auch seinerseits mit Neuigkeiten
ufzuwarten .

„ Sie sprechen von dem Gatten der Komtesse Lavisine"
, sagte

er , „ und vergessen darüber ganz den Onkel von ihr, der ermordet
wurde und daher doch viel interessanter ist. Ich kann Ihnen da
Neuigkeiten mittheilen , — nicht eigentlich von ihm, da er ja todt
ist , Gott Hab' ihn selig —- aber von seinem Mörder. Der Bursche,
der ihn ermordet hat, ist auf dem Wege hierher ; wir haben mit
dem gestrigen Packetboot die Liste der Sträflinge erhalten , die auf
dem Transportschiff „ Saone " soeben hergebracht werden, und unter
ihnen befindet sich auch dieser Jean BSrard, wegen Ermordung
des Grafen Lavisine zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt.
Da die Mehrzahl der ankommendeu Sträflinge meiner Abtheilung
zugewiesen wird , so werde ich ohne Zweifel auch ihn erhalten . Ich
werde Ihnen den Mann zeigen können , wenn es Sie interessirt ."

Zum Glück interessirte das Gespräch die Gesellschaft so sehr,
daß Niemand dabei auf Jeanne achtete. Niemand bemerkte , wie
sie erbleichte und ein krampfhaftes Zittern ihren Körper durchlief ,
wie Gardiner , neben ihr stehend , verstohlen ihre Hand drückte ,
um ihr Muth einzuflößen .

„ Wann erwarten Sie den neuen Sträflingstransport hier ?"

fragte Jeanne den Kommandanten.
„Die „ Saone " pflegt etwa vier Monate zur Ueberfahrt zu

gebrauchen ; in fünf bis sechs Wochen also dürfte sie hier sein.

Vermutlich mit ihr auch besagter Mörder Jean BSrard "
, schwatzte

Kommandant Blanctot gravitätisch weiter. „ Ich sage : vermuth- -
lick, denn ick, will den Herrschaften nicht zu viel versprechen . Die wachsen zu sem , welche die heilige Aufgabe
F-ra

'
ae ist ob er die Fahrt überdauern wird . Die Sterblichkeit an sie stellen werde. Ihr starker Geist get

d» SK-!II»g«, « I !° ->»--» T«mch °rtl-U >st - ">
kommt vor , daß es unterwegs , wenn der Gesundheitszustand ein

schlechter ist, ein Sechstel oder selbst ein Fünftel seiner verbannten

Passagiere einbüßt , die es in ein Stück Leinwand gewickett den

Haifischen überliefern muß, die sich an den Hollenbraten den Magen
verderben mögen , hahaha ! Die miserable Luft m dem ubdrfullten
Zwischendeck, wissen Sie . die erstickende Hitze, die Seekrankheit, dre

schlechten Nahrungsmittel , der enge Raum , - was wollen Sre .
es ist besser daß so eine Handvoü Kerls draufgeht , als daß man

sie mit Glacehandschuhen anfassen und in Seide wickeln müßte st-

Jeanne hörte nichts mehr. Sie nahm die Gelegenheit wahr ,
als Aller Aufmerksamkeit auf den beredt schwatzenden Bagno -
Kommandanten gerichtet war , um sich unter dem Vorschützen eines
Unwohlseins gegen ihre nächste Umgebung leise zu entfernen . Fast
unfähig , sich aufrecht zu erhalten , schwankte sie in die Kajüte hin¬
unter , wo sie auf einem Divan schluchzend zusammenbrach.

Die Gesellschaft , von dem Unwohlsein der jungen Wirthin
benachrichtigt, brach auf und kehrte in ihren Böten an das Land
zurück . Gardiner eilte , sobald die Gäste geschieden , zu Jeanne .

9 . Kapitel .
Unter den milden, ermuthigenden Worten , mit denen er sie

aufrichtete, gewann sie ihre Fassung wieder. Er sprach von der
Empfehlung zu besserer Behandlung , die er für ihren Vater aus¬
gewirkt , von den Vergünstigungen , die demselben zu theil geworden
sein würden , von der Hoffnung , Jeanne wiederzufinden, die ihm
aufrecht erhalten mußte und ihm Kraft geben werde. Alles zu er¬
tragen , zumal ja sein Loos an Bord des Transportschiffes sicher¬
lich ein ungleich besseres sein würde , als das voraussichtlich aller
seiner Gefährten . Er wies sie aus die eigene Pflicht hin, ihre
Kraft und ihren Muth zu wahren , um den Anforderungen ge-

der sie sich geweiht,
,. gewann von Neuem die

Oberhand in ihr ; sie ermannte sich und dankte ihm in inniger
Weise für seine tröstenden Worte , wie sie ihm für den erneuten
Beweis seiner treuen Freundschaft dankte , den er ihr in seiner
theilnahmvollen Sorgsamkeit gegeben .

Seiner Freundschaft, seiner Sorgsamkeit ! Oh , warum ver- -

mochte sie es nicht über sich , zu sagen : seiner Liebe ! Denn Gar¬
diner liebte sie ja mit allen Kräften seiner Seele , mit aller Gluth ,
aller Opferwilligkeit seines edlen , selbstlosen Herzens , das ihn stark
genug gemacht , ihr nicht ein Wort von feiner Liebe je zu sprechen,
um in seinem Handeln und in der Beurteilung desselben, die er

fand , Alles zurücktreten zu lassen hinter der Pflicht, die er gegen
sie übernommen und die ihr ganzes Innere erfüllte : ihren Vater

zu retten ! Ob er je , wenn dies vollbracht, es werde wagen dürfe. .,
zu der , die er anbetete, wie eine Heilige , anders zu sprechen ihr
anders zu nahen , als jetzt mit dem Wesen der ehrfurchtsvollsten,
zurückhaltendsten, fast scheuen Verehrung , — er wußte es nicht
und vermochte . es kaum zu hoffen .
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aufsielen " , versetzte er nach einigen Augenblicken des schwer -



gegenwärtig eine große Umwandlung zu vollziehen . Um der
oppositionellen Stimmung entgegenzuarbeiten , veröffentlichen die

Organe der Regierung die nachstehenden Pläne , deren Durchführung
eine völlige Umgestaltung der Land - und Seemacht Griechenlands
zur Folge haben würde . Die Friedenspräsenzstärke des Landheeres ,
welche nominell auf 25,008 Mann festgesetzt ist , thatfächlich aber
nur 11,000 beträgt , soll auf 50,000 erhöht werden . Die Stärke
der Armee für Kriegszeiten bleibt auf 100,000 bemessen , doch soll
ein neues , genau dem deutschen nachgebildetes System der Mobili -

sirung eingeführt werden , nach welchem binnen 14 Tagen thät -

sächlich diese Ziffer der Armee erreicht werden kann . Sodann ist
die Neubewaffnung der Armee mit Repetirgewehren beschlossen und
der Ankauf von 4000 Pferden in Ungarn und Rumänien in Aus¬

sicht genommen . Die Feldartillerie wird zwar nur geringe Ver¬
stärkung erhalten , doch sollen zum Schutze Athens , des Piräus
und des Kriegshafens Naustathmos 22 Forts erbaut und mit

Schumannschen Panzerthürmen und den stärksten Geschützen ver¬

sehen werden . Die Durchführung dieser Heeresorganisation soll
derart beschleunigt werden , daß noch im November dieses Jahres
eine Probe -Mobilmachung vorgenommen werden kann . Zur Ver¬
stärkung der Flotte sind gegenwärtig auf französischen Werften
drei große Schlachtschiffe fertiggestellt worden ; dieselben sollen im
September im Piräus einlausen , bei welcher Gelegenheit von der
Regierung große Festlichkeiten geplant sind . Desgleichen unter¬

handelt die Regierung mit der Schichauschen Werft in Elbing
wegen des Ankaufs von fünf Torpedobooten , welche dortselbst auf
Bestellung der türkischen Regierung angefertigt worden sind ; schließ¬
lich ist noch der Bau von drei Avisodampfern beschlossen worden .
Wie die „ Palingenesia " erklärt , seien alle diese Pläne im Kriegs -
und Marineministerium fertig gestellt , und es soll die Kammer
noch in diesem Monat zu einer mehrtägigen Sitzung einberufen
werden , um die hierzu erforderlichen Kredite zu bewilligen .

Newyork , 7 . Aug . Reuter 's Bureau meldet aus Mexico :
Am 4 . August wurden 3000 guatemalische Aufrührer durch die
regulären Truppen Guatemalas unter Pedro Barrillas , dem Bruder
des Präsidenten , geschlagen und zerstreut .

Rio de Janeiro , 6 . Aug . Der brasilianische Gesandtein
Paris wird durch den derzeitigen Gesandten in Berlin ersetzt.
Der Gesandte und Sekretär der brasilianischen Gesandtschaft in
Lissabon , sowie der brasilianische Gesandte in Madrid werden mit
anderen Staatsstellen betraut .

Buenos - Ayres , 7 . Aug . Die Ernennung Pellegrini 's

zum Präsidenten wird von den Blättern sehr günstig beurtheilt .
In gut unterrichteten Kreisen verlautet , das neue Kabinet werde
sich aus Roca , Costa , Jrigoyen , Lastra und Levall zusammensetzen .

Mi a r i sr e.
H Wilhelmshaven , 8 . August. S . M . Aviso „ Grille" ist mit Se .

'
Exzellenz Lm Chef der Mariri .jtatton der Nordsee , Btzeadmiral Paschen , gestern
Nachmittag nach Wllhelmshaven zmückgckehtt. — Hmte Bormittag ist „ Grille"
nach Hamburg gedampsr , um den kommandircndenAdmlral, Bizeadmiral Frhr .
v. d . Goltz , nebst Stab nach Helgoland uberzusuhren . — Die Torpedoboots¬
flottille ist gestern Nachmittag 4 Uhr , S . M . Panzerschiffe „Baden"

, „Bayern".
„Württemberg"

, „Oldenburg"
, „Kaiser" , „Deutschland "

, „Friedrich der Große"
und „Preußm " Nachmittags r> Uhr und die Avisos „ Zielen" und „Pfeil"
Abends aus See kommend aut der hiesigen Rhede elngetroffen . — Die Tor-
pedoboorsflottills ist bald darauf in den Hasen ungckaufm, um Kohlen auszu¬
stillen . — S . M . Aviso „Pfeil" wird am 9 . d . M . Vormittags in Cuxhaven
den Staatssekretär des Jnne . n , Minister von Böttcher , an Bord nehmen und
nach H-lgoland übersahren . — Die Vriessendungen re . für S . M . Fahrzeug
„Loreley" sind bis zum 20. d . M . nach Konstantinopel, vom 21 . bis 30. d .
M . nach Galatz (Rumänien), vom 31 . d. M . ab und bis ans Werteres wieder
nach Konstantinopel zu dirigiren. — Kcpt.-Licut . Bachem hat einen 4Stägigen
Urlaub nach der Rhcinprovinz, Kapt.-Lieut. Poschmann einen Urlaub bis znm
17 . August nach S .caßburg i . W .-Pr . und Lieut. z . S . v . Bredow einen 4S-
tägigen Urlaub nach der Provinz Brandenburg angetreten .

Bremcu , 4 . August . Auf der Nordwestdeulschen Ausstellung
Hierselbst hat die kaiserl . Werft zu Kiel den so berühmten „ Bauer -
schen Brandiaucher " einer Besichtigung des Publikums zugänglich
gemacht . Das schwarze , oben ansgeborstene See -Ungeihüm hat
seinen Platz im Freien vor der Marinehalle und gehört zu jenen
Ausstellungsgegenständen , an denen kein Besucher vorübergeht , ohne
ihnen seine Aufmerksamkeit zu widmen . Die Erinnerung , welche
den mit der so interessanten Geschichte des Brandtauchers vertrau¬
ten Beobachter überkommt , wenn er den Oberkörper neugieriger
Besucher in den leeren Fensterhöhlen des Fahrzeuges verschwinden
sieht , hat etwas Packendes . Allerdings setzt sicy der in den Bauch
des ss eigenartig geformten schwarzen Eisenkastens Schauende nicht
der geringsten Gefahr aus , und er hat vielleicht kaum eine Ahnung
von der schrecklichen Lage , in welcher einst die Insassen dieses
Fahrzeuges sich befanden . Die spannende Geschichte des letzteren
hier kurz zu erzählen , verlohnt sich wohl der Mühe , sie bildet
einen Beitrag zu der großen Reihe von Versuchen , welche schon
gemacht worden sind und noch immer veranstaltet werden , um
Mittel und Wege zu finden , auf möglichst schnelle und praktische
Weise den Feind zu überwinden . Der von dem ehemaligen bayeri¬
schen Unteroffizier Bauer erfundene „ Brandtaucher " wurde in der
Kesselschmiede von Schweffel und Howaldt zu Kiel erbaut und am
18 . Dezember 1850 in Gegenwart einer ungeheuren Menschen¬
menge dem nassen Elemente anvertraut . Zweck dieses ersten unter¬
seeischen Kriegsfahrzeuges , welches die Fähigkeit besitzen sollte , sich
unter Wasser in horizontaler Lage fortzubewegen , war der , durch
Anbringung eines Branders unter dem Kiel des feindlichen Blockade¬
schiffes und Entzündung durch Elektrizität von dem Taucher aus
den schwimmenden Feind in die Luft zu sprengen . Am 1 . Februar

gens , um Jeannes Gedanken von dem Schmerzlichsten des Ge¬
hörten abzulenken . „ Sie fragien nach näheren Einzelheiten betreffs
des Gatten der Komtesse Lavisine . Weshalb das ? Verbanden
Sie eine bestimmte Absicht damit ? "

Jeanne war zusammengeschreckt und richtete erregt den Kopf
empor . „ Weshalb ? " sagte sie . „ Es war vielleicht eine Thorheit ,
oh , sicherlich eine Thorheit , — aber es drängt mich, Ihnen das
Seltsame auszusprechen , das mich bewegte . Als ich von dieser
Heirath , von diesem Baron de Mörieux hörte , welcher Gatte der
Nichte und Erbin des Ermordeten geworden , durchzuckte mich ein
eigenthümliches Gefühl , vor dem mein Herz fast aushörte zu
schlagen , das Gefühl , als ob das , was ich da vernahm , in irgend¬
welcher Beziehung zu dem unglücklichen Schicksal meines Vaters ,
Zu dem Elend stehen müsse , das uns betroffen . "

„ Ah , — indeß ein solches Gefühl , Miß Jeanne — "
„ Ein Gefühl , das , im ersten Moment nur ein unbestimmtes ,

schon im nächsten Moment die Form eines , wenn auch nur vagen ,
schwankenden Gedankens annahm , unterbrach sie ihn . Vergegen¬
wärtigen Sie sich : Diese Heirath , obwohl erst nach Ablauf der
üblichen Trauerzeit erfolgend , war dennoch eine beschleunigte zu
nennen und erregte als solche Aufsehen , weil sie so unmittelbar ,
so streng ausgerechnet nach Ablauf des nothgedrungenen Trauer¬
jahres , am Tage nach demselben , stcittscmd. Die Komtesse , sagt
man , liebe ihren verstorbenen Onkel sehr und hielt ihn hoch in
Ehren ; trotzdem scheute sie sich nicht , diese Ehe einzugehen , sobald
nur eben , nicht nach ihrem Herzen , sondern nach den kalten Ziffern
des Kalenders gerechnet , die Zeit verflossen war , welche ihr den
Eintausch der Freude gegen die Trauer verwehrte . Man sagte
ferner , wie Ihnen bekannt sein wird , daß der verstorbene Graf ,
ein einrangirter Russe , nur in die Verehelichung seiner Nichte mit
einem Angehörigen seines Vaterlandes zu willigen entschlossen ge¬
wesen sei und dieser Umstand unter den Kavalieren der Pariser

1851 machte Bauer mit seinem „ Brandtaucher " einen Versuch
gegen die dänischen Blockadeschiffe „ Skjold " und „Freia " , welcher
in hohem Grade aufregend und interessant war , aber vollständig
mißglückte und ein abenteuerliches Ende nahm . Zweimal war es
Bauer gelungen , mit seinem Boot im Kleber Hafen wieder die
Oberfläche zu erreichen , aber beim dritten Male versagten die
Pumpen den Dienst und der Taucher versank mit dem Erfinder
und dessen beiden Leuten vor der schleswig -ho-lsteinischen Küste in
den Grund . Allen , welche das Unternehmen des kühnen Mannes
verfolgt hatten , war es klar , daß die Unglücklichen in der Tiefe
ihr Grab finden mußten . Der Marine -Lieutenant Herrsch war
sofort mit einem Ruderboot zur Stelle und s« schnell wie möglich
dampften zwei Kanonenboote herbei , von denen aus es gelang ,
Ketten und Trossen unter dem Kopf des Apparates anzubringen .
Schrecklich war es anzuhören , wie die hilflosen Männer gegen die
eisernen Wände des Tauchers klopften , deutlich schallten die dump¬
fen Schläge zu den oben weilenden empor . Bier bange Stunden
vergingen unter der vergeblichen Anstrengung , das gesunkene Boot
zu heben ; alle Mühe war umsonst , und - da auch schon im Wasser
Luftblasen aufstiegen , so war man überzeugt , daß die Männer da
unten in dem undicht gewordenen Gehäuse den Tod gefunden
hatten . Plötzlich schnellte eine Mütze aus der Tiefe an die Ober¬
fläche des Wassers und im nächsten Angenblick folgten , wie von
unsichtbaren Händen gehoben , der Zimmermann Witt , der Heizer
Thomsen und endlich Bauer selbst. Die befreiten Männer wurden
alsbald an Bord geschafft und erzählten nun , daß die Seitenwände
des Apparats , nachoem man eine größere Tiefe erreicht hatte , durch
den starken Wasserdruck eingebogen wurden , worauf sich die Stifte
lockerten und der durch das einsickernde Wasser zu schwer gewor¬
dene Taucher auf den Grund sank. Als das eiudringende Wasser
von den Pumpen nicht mehr bewältigt werden konnte , versuchten
die Gefangenen die obere kleine Luke im Kopf des Apparates zu
öffnen , was ihnen nach verzweifelten Anstrengungen unter Mit¬
wirkung des inneren Luftdrucks schließlich gelang . Kaum sauste die
Luke empor , so wurden alle drei durch die 18 Zoll große Oeffnung
infolge der stark ausströmenden Luft mit großer Geschwindigkeit an
die Oberfläche geschnellt . Die Leute erholten sich schnell und Abends
ließ Bauer seinem Humor wieder die Zügel schießen. Der etwa
35000 Kilogramm wiegende Taucher blieb vorläufig seinem Schick¬
sal überlassen , wurde aber , nachdem der Kontreadmiral Werner
später wiederholt vergebliche Versuche zur Auffindung des Fahr¬
zeuges gemacht hatte , durch den großen schwimmenden Dampfkcahn
der kaiserlichen Werft im Juli 1887 gehoben . Die innere ma¬
schinelle Einrichtung des seltsamen Apparates ist noch recht gut
erhalten .

Glückstadt, 6 . August . Die erste Torpedoboots - Division ist
Nachmittags in Brunsbüttel , die zweite in Otterndors und die
dritte in Glückstadt eingetroffen . Die Poststalion für die Ma¬
növerflotte ist bis zum 8 . Wilhelmshaven , dann Kiel . (H . C .)

Kiel, 7 . Aug . Der Inspekteur des Torpedowesenff Kapitän
zur See Barandon hat eine Dienstreise nach Elbing und Pillau
angetreten . — Das Torpedoboot „ 8 38 " ist unter dem Kom¬
mando des Kapitänlieutenant Deubel , von Wilhelmshaven kommend ,
hier eingetroffen . -— Dem Marine -Zahlmeister Bistram ist ein
45tägiger Urlaub bewilligt worden . Seine Vertretung bei der
Kassenverwaltung der Bildungsanstalten hat der Marine -Zahlmeister
Groth übernommen .

Berlin , 7 . August . Die Schiffsjungen -Schulschiffe „ Luise" ,
Komdt . Korv .-Kapt . Ehrhardt , und „Rover "

, Komdt . Korv .-Kapt .
Grüner , sind gestern in Stockholm eingetroffen .

Rom , 7 . Aug . Die großen Manöver der italienischen Flotte
im tyrrhenischen Meer haben in der vorigen Woche ihr Ende er¬
reicht . Drei Divisionen des Seegeschwaders haben daran unter
dem Vizeadmiral Lovera di Maria Theil genommen . Es handelte
sich wie in vorigen Jahren darum , die von Vizeadmiral de
Saint -Bon ausgestellten neuen Regeln der Seetaklik anzuwenden .
Die Ausgabe des Manövers war , die defensive Kraft von la Mad -
dalena zu untersuchen . An den Hebungen haben Theil genommen
die Panzerschiffe „ Jtalia "

, „ Ruggiero - di - Laura "
, „ Lepanto " ,

„ Dandolo " und „ Duilio "
, die Torpedokreuzer „ Piemonte "

, „ Gio -
Vannt -Banson "

, die Kreuzer „ Montcbello " und „ Monzambano " ,
der Aviso „ Marc Antonio Colonna " und verschiedenen Torpedo¬
boots -Divisionen . Jetzt nach dem Schlüsse der Manöver , werden
aus dem Geschwader zwei Divisionen gebildet , welche unter dem
Befehl des Kontre -Admiral Prinz Thomas , Chef der zweiten
Division , und des Kontre -Admiral Verton de Sumbuy , bisher
Chef der dritten Division des Geschwaders , gestellt werden . Später ,
Ende September , wird das Geschadet sich wieder in La Spezia
vereinigen , zu welcher Zeit der Stapellauf des großen Panzer¬
schiffes „ Sardeg .m " stattsinden soll . ,

Mv - kil>, 7 . Aug . Der Marineminister Beranger , der in
Fachkreisen hohe Achtung genießt , ist entschlossen , den Ausbau der
Kriegsflotte , für welchen die Cortes namhafte Summen bewillig !
haben , in jeder Weise zu beschleunigen . Schon jetzt sind in Bilbao
drei Kreuzer im Baue , drei andere Schiffe werden auf den Werften
von Caoix hergestellt .

Newyork , 5 . August . Aus Newport wird gemeldet , daß
die deserürten Matrosen des briiischen Geschwaders in nord¬
amerikanischen Gewässern dem Panzerschiffe „ Bellerophon " an¬
gehörten . Die Mannschaften verließen das Schiff in einem Boote ,
während zwei Dampfer Besucher an der äußeren Seite des Schis -

Gesellschaft , unter denen es sonst der Komtesse an zahlreichen Be¬
werbern nicht gefehlt haben würde , mit Bedauern vielfach diskulirt
worden sei . Alles dies kam zur Zeit der Untersuchung gegen
meinen Vater , wo sich das ganze Tagesgespräch mit dieser Sache
beschäftigte , zur Sprache und kann Ihnen nicht unbekannt geblieben
sein. Jetzt nun , nach dem Tode des Onkels , der einer solchen
Ehe ein Hinderniß gewesen sein würde , nicht die Komtesse dennoch
einem Nichtrnssen , sogar einem Franzosen , während die französische
Nation als eine republikanische dem Onkel eine besonders anti -
pathische war , ihre Hand . Beweist es nicht mindestens , daß der
Tod des Grafen erwünscht sein mußte , wenn wir zu Gunsten
meiner Betrachtung der Sache einmal annehmen , daß er , wie so
viele Andere , schon bei Lebzeiten des Onkels nach dieser Hand
trachtete ? "

„ Sie haben Recht "
, murmelte Gardiner überrascht . „ Ich

bewundere Ihren Scharfsinn — "
„ Verfolgen wir meinen Gedanken weiter "

, sagte sie . „ Der
Baron ist arm , verschuldet , ruinirt , — die Komtesse ist reich , Ge¬
bieterin über ein fürstliches Vermögen , das sein wird , wenn er sie
heirathet — mein Freund , schelten Sie nicht übereilt , schelten
Sie nicht thoricht , aber wie aus dem Gefühl , das mich überkam ,
ein Gedanke wurde , so ward aus diesem Gedanken ein Verdacht .
Ich traue diesem Baron de MHrieux nicht , ich halte ihn für einen
Jntrigeanten und — wer kann sagen , wie weit sich seine Jntrigue
erstreckt ! "

„ Ich schelte Sie nicht thoricht , ich halte Sie nicht für über¬
eilt , — Ihre Worte geben mir zu denken , viel zu denken , Miß !
Wo muß man den Mörder suchen ? Unter Denjenigen sicherlich,
die ein Interesse an dem Tode des Ermordeten gehabt , Sie haben
Recht . Zur Zeit des Mordes , wahrend des folgenden Prozesses ,
erschien es , als ob Niemand ein Interesse an dem Tode des Grafen
hätte . Jetzt aber , nachdem ein vermeintlich Schuldiger für die

fes landetsn . Ihre Flucht wurde indeß bald entdeckt und der
Kutter des „ Bellerophon " verfolgte und feuerte auf sie , als sie
auf der Ziegelinse ! landeten . Alle wurden auf der Insel fest -
genommew bis auf drei und einer erhielt einen Säbelhieb in den
Finger , während er verhaftet wurde . Die drei entkommenen
Blaujacken sind wahrscheinlich über den Hafen nach Newport
geschwommen .
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Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . August . Seine Majestät der Kaiser

wird bereits früher getroffenen Bestimmungen zufolge am Sonn¬
tag 10 : dfs . Abends mit Hochwasser etwa , zwischen 7 und 8
Uhr hier eintreffen und um lU/z Uhr die Reise nach Berlin
fortsetzon .

SMHekmShavki ! , 8 . Auguste Gestern Nachmittag nach 4 Uhr MB
traf nach mehrtägiger Abwesenheit die Manöverflotte wieder außr,, !
hiesiger Rhede ein . Die Flotte war am 1 . . Mittags gleichzeitig
mit den Kaiserjacht in See gegangen , hatte Seiner Majestät dem
Kaiser an Norderney und Borkum vorüber das Geleit bis zur
Rheder von Spithead gegeben,, , war dann Var Borkum zu Anker

rgangxn , um von dort aus Är der Nordsee zu mcmöveriren , ins - ,
besondere die Wesermündung zu forciren . Bon da aus kehrte
die Us -tie nach zweitägigem Aufenthalt hierher zurück und setzt-
die Webmigen hier fort . Gestern Abend wurde besonders lebhaftlj .K
mit Scheinwerfern operirh , so daß die JaLe Lageshell erleuchtet ^ U
war .. Heute morgen wurde Parademasch , bei den Kasernen ge-,

itt . Gutem Vernehmen » ach wird das Geschwader morgen nach ,
HOigoland in See gehen, , um der Uebergabe beizuwohnen .

Wilhelmshaven , 8 - August . Unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Rothe wtzrd heute Freitag . Abend im Garlen der
Burg Hoyenzollern die Capelle des II . Sebataillons ei ; n erl
abhalten .
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( hi* Wilhelmshaven , 8 . Aug . Aus , dem internalionaten medl- ? oft
zwischen Kongreß zu Berlin hielt Professor Löffler aus Greifs - r >»in
Wald einen Vortrag , der in folgenden Thesen gipfelte : Die Ur - i Z>
sache der Diphtherie ist der Diphtherie -Bacillus . Die Ausbret - s Uc
tung der Krankheit geschieht durch , Excrete der Kranken . Der - po ,
Bacillus ist in der Luft

'
suspendirt und kann so aus die Kletdungl M

und in den Körper der Gesunden gelangen . An Dipyrherttkne
leidende Kinder müssen mindestens vier Wochen von der Schukl -Wl
ferngehalten werden . In Kleidungsstücken und anderen Gegen - h<§x
ständen wird der Bacillus am sichersten durch heißes Wasser und !
Dampf gelobtet , anch das Aufwaschen der Fußböden rmd - AbreibeiAjyi :
>cr Wände ist erforderlich . Feuchte Wohnungen begünstigen diekffwj
Ausbreitung der Diphtherie . Eine Uebertragbarkeit der Diph¬
therie vom Thier auf den Menschen ist nicht nachgewiesen . Auch
gesunde Personen mit gesunden Schleimhäuten können von der ĵ
Diphtherie befallen werden . In Zeiten großer Ansteckungsgefahr
sind die Kinder zum Mundspülen mit Desinfektionsflüssigkeiten
anzuhalten . Der Einfluß klimatischer Faktoren auf die Ausbrei
tung der Diphtherie ist nicht mit Sicherheit nachgewkesen.
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Aus der Umgegerrd rmd Der Provinz «
X Auritz 7 . Aug . Der zuletzt bei der Königl . Staats

anwaltschaft Hierselbst beschäftigte Referendar Dr . von Rose ist
behufs Uebertritts in den Vorbereitungsdienst der allgemeinen
Verwaltung mit dem heutigen Tage aus dem Justizdienste entlassen

X Aurich , 7 . Aug . jJn der heutigen Strafkammersitzung j
wurde u . A . verhandelt : die Strafsache gegen die Dienstmagd FriedchjZch
N . aus Bant und deren Mutter , die Ehefrau N . daselbst » wegeryckm

'

Diebstahls bezw . Hehlerei . Dieselben sind angeklagt : I . Die Frieda .Mer
N . in der Zeit von Mai bis Juni ds . Js . dem Marineunter¬
zahlmeister W . zu Wilhelmshaven , bei welchem sie im Dienste 'Die
war , ein Stück Marzipan , zwei Pfund Wolle , neun Pfund Kaffee , hier
vier Stück Seife , einen Leuchter , mehrere Dessert - und Kompot -Entt
teller in der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zMre
haben und zwar aus einer Bodenkammer , indem sie zum OeffnendWo
der verschlossenen Thür einen Nagel , — ein zur ordnungsmäßiges
Eröffnung nicht bestimmtes Werkzeug — angewendet hat . II . Di ^ die
Ehefrau N . Ihres Bortheils wegen die gestohlenen Sachen , voiWes
denen sie den Umständen nach annehmen mußte , daß sie mitteMein
einer strafbaren Handlung erlangt waren , verheimlicht bezw . ail -gen .
sich gebracht zu haben . Da die Ehefrau N . durch Krankheit anrdeul
Erscheinen vor Gericht behindert war , so wurde unter Trennunafind
der Sachen heute nur gegen die Frieda N . verhandelt . Die anH
10 . Januar 1876 geborene , also erst 14 Jahre alte , aus dehSul
Untersuchungshaft vorgeführte Angeklagte wurde zu einer HaftstrafHlyre
von drei Tagen und zu einer Gefängnißstrafe von 17 Tagen ver -rArn
urtheilt , welche Strafe durch die erlittene Untersuchungshaft sm^ sss
verbüßt erachtet wurden . — In der Berufungsinstanz wurde -soch ,
dann verhandelt gegen den Bäckermeister S . in Leer . Derselbe ^
war durch Strafmandat der Polizeiverwaltung in Leer ln etnê ^
Geldstrafe von 10 Mk . genommen , weil er es unterlassen , seinen^ "
Lehrling Hermann V . an mehreren Tagen im März d . Js . zunm Ä
Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule anzuhalten bezw . dem - iRen
selben die zum Besuch der Schule erforderliche Zeit nicht gewahmund
hat . Auf Grund ZZ 113 , 12 der Hannov . Gewerbeordg . vomvow
1 . Aug . 1847 , der ZZ 120 , 127 , 142

'
, 147 .4 , 148 .9 der Reichs -Moll

-gewerbeordg . , des Ortsstatuts betr . den obligatorischen Besuch deM T
Gewerbeschule vom 8 . Sept . 1869 und der Polizeiverordnung vomMai
23 . März 1871 . Der Beschuldigte hatte hiergegen auf gerichtlich ^

-Han
- ford

That verurtheilt worden ist, die menschliche Gerechtigkeit gesühnt *̂

erscheint und die Justiz daher nicht mehr nach Schuldigen suchE ^
— jetzt, wo der wahre Schuldige glauben niuß , daß er für sich

'
^

nichts mehr zu fürchten habe — "

„ Das ist es , das ist 's !" fiel Jeanne ihm erregt ins Worb ^
„ Jetzt , wo der wahre Schuldige nicht mehr glaubt , den Vorthei ^

^
verbergen zu müssen , den ihm der Tod des Grafen gebracht , nimm .
er Besitz davon , ohne zu ahnen , daß er den Verdacht damit nock .̂ ^ i
jetzt auf sich lenkt . Unseren Verdacht , wenn anch nicht den bei des

Abelhörten Anderen , die blind und gedankenlss meinen armen Bäte »
für den erwiesenen Schuldigen halten . Uns aber verrarh er jichp- H

oh , eine immer lauter sprechende Stimme in mir sagt es . daM
wir nicht irren , daß wir auf der rechten Spur sind . Verfolgerin
wir diese Spur und — " - ^

„ Gemach , gemach , Miß Jeanne ! " unterbrach sie jetzt Gardinen
mit ernster Stimme . „ Hier ist es , wo Sie zu schnell gehen .-; . »
Wären wir in Frankreich , so hätte Ihr Mahnruf Recht , — nichî ^
hier . Die Spur verfolgen , hieße Caledonien verlassen müssen , nächst/ - .
Paris zurückkehren — und soll Ihr Vater jene lange Zeit ,
das erfordert , welche unsere Nachforschungen des Weiteren in AnH cx
spruch nehmen , hier dem Bagno überlassen bleiben ? Wir müsse«,̂ ,^
um an den Unschuldigen zu denken , der zu retten ist , vorerst voEh ^
dem Schuldigen und seiner Verfolgung absehen . "

Z;
„ Sicherlich , sicherlich , mein Freund ! Ich vergaß das nicht d

ich dachte nur , von der Ueberzeugung erfüllt , daß wir diese Aus vxr -
gäbe lösen werden , über sie hinweg bereits an die Zeit , die itzttEM
folgen wird . Sie sei unverbrüchlich der zweiten Aufgabe geweiht A
den Schuldigen zu ermitteln , ihn zu überführen und , indem wi >MH
dies thun , die Freiheit meines Vaters und die Anerkennung seinei-meln
Unschuld zu erringen . "

(Fortsetzung folgt .) wird
Muße



Entscheidung angetragen . In der Schöffengerichtssitzung des Amts¬
gerichts Leer vom 12 . Juni d . Js . erfolgte die Freisprechung des
S . unter der Begründung , daß die Behörden , welche das oben¬
erwähnte Ortsstatut , sowie die Polizeiverordnung erlassen , nicht
kompetent seien , die in Frage stehenden Strafbestimmungen zu
treffen . Die 88 113 und 12 der Hannov . Gewerbeordnung seien
aber durch die betr . Bestimmungen der Reichsgewerbe -Ordg . auf¬
gehoben . Die AZ 120 und 148 .9 der Letzteren könnten in diesem
Falle gleichfalls nicht Anwendung finden , da durch die Verhand¬
lung nicht festgestellt sei , daß der Meister dem Lehrlinge nicht die
nöthige Zeit zum Schulbesuche gewährt habe . Die seitens der
Amtsanwaltschast gegen diesesUrtheil eingelegteBernfung wurde heute
verworfen und zwar aus thatsächlichen Gründen , da festgestellt wurde ,daß der Lehrherr es nicht unterlassen hatte , seinen Lehrling zumWLÄesuche der Fortbildungsschule anzuhalten , dieser jedoch die Schule-nicht besucht hat .

Aurich 7 . August . Heute fand hier die Jahresfeier des
Ostsriefischen Hauptvercius der Gustav -Adolf -Stiftung statt . Das
.Fest wurde gestern Abend durch Glockengeläute eingeleitet . Heute'Vormittag 10 Uhr begann der Gottesdienst in der lutherischen
Kirche , derselbe war nur schwach besucht , namentlich seitens derle^ Landbevölkerung . Die Festpredigt hielt Pastor Prümers ausst Emden . Die Beckenkollekte ergab reichlich 80 Mk . Nach dem

ft -Gottesdienst fand in der Kirche die allgemeine Becathung statt ,et^ Aus derselben ist nur hervorzuheben , daß bei dem Rechnungs -
f sichrer 5700 Mk . eiugegangen bezw . angemeldet waren und zum'

Festort für das nächste Jahr Esens gewählt worden ist . Um 2
Uhr begann das Festessen im Piqueurhof , welches in fröhlicher
Stimmung verlief . Am Nachmittag begaben sich die Festtheil -

mehmer nach Eschen , wo um 4 Uhr die Nachfeier ihren Anfangcts -nahm , daselbst wurden noch mehrere Reden gehalten . — Der
( Hiesige Magistrat bewilligte zur würdigen Begehung des ersten

ich ostfriesischen Gauturnfestes 100 Mk . Zum Feste werden , nach^ k-einer Schätzung der „ Ostfries . Ztg . " , reichlich 200 auswärtige^ - Turner hier eintreffen . — Das hier in Garnison liegende 3 .i-
s Bataillon des Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm-r >"von Braunschweig (Ostfr . Nr . 78 ) suhr heute Morgen 7 Uhr 16

lg 1 Min . per Extrazug von hier ins Manöver und zwar zunächstit ^ nach Osnabrück , wo es bis zum 28 . ds . Mls . Quartier nimmt .
Während dieser Zeit wird do . t das Regiments - und Brigade -^

^-Exerziren abgehalten werden .
^ . Oldenburg , 6 . August . Se . Königl . Hoheit der Großherzogmstwird sich am Freiwg Vormittag mittelst Sonderzuges von Ra -
Mfftede nach Vechta begeben , und zu Wagen eine Fahrt über Gut

„Daren , Lüsche nach dem Gute Lage unternehmen . Abends kehrt
ch stSe . Königl . Hoheit wieder nach Rastede zurück.

Geestemünde , 6 . August . Zwei S '
iesel und in jedem die

Deinknochen eines Menschen bis zum Kniegelenk , sowie die Füße
ffteckend wurden auf der letzten Fahrt de? Fischdampfers „ Amalie "
Mit dem Grundnetz in der Nordsee an ? Tageslicht befördert und
Mit nach hier gebracht . Die Stiefel sind noch fast wie neu , nichts
Ast daran defekt, nicht einmal die Absätze , denn unter den beiden
^ befinden sich noch die kaum abgetre -euen Eisen . Wunderbar ist
«s , schreibt die „ P .-Z . " , wie belle Stiefel , die ein zusa -nmenge -
chörendes Paar bilden , wonach anzunehmen ist , daß die Beiw -ber -
Kleibsel von ein und demselben Menschen herrühreu , kurz nach¬
einander gefischt wurden . Die „Amalie " that einen Zug mit dem
Netz und brachte den einen Stiefel mit herauf , dann einen zwecken

>'.' Zug und bet dem dritten schon befand sich auch der zwecke Stiesel
mZm Garn , wogegen bei allen drei Zügen sonstige Theile eines
'«Menschlichen Körpers nicht mit ins Netz gekommen sind ,
c- Geestemünde , 7 . August . Um für die Zollbeamten einigete'

Dienstwohnungen zu erhalten , hat die Zollbehörde sich entschlossen ,
e,hier einen Bau aufzuführen , welcher nur für Beamte Wohnungen
tchenthält . In Beamtenkreisen wird man diese Maßnahme mit
iirZreuden begrüßen , da cs oft recht schwer wird , eine passende
mWohnung zu finden .

Bremen , 6 . August . Heute Morgen um 10 Uhr begannen
icktdie Verhandlungen des Vorstandes des Bäckertages . Im Lause
nsides Tages trafen die Delegirteu aus den verschiedenen Orten
Rein und wurden am Bahnhof von den hiesigen Kollegen empfan -
r

'
-gen . Um 3 Uhr wurde die Bäckereiausstellung in der Nordwest -

n deutschen Gewerbe - und Industrie -Ausstellung eröffnet . Abends
>c findet ein gemächlicher Kommers im Rathskeller statt .
li> Lauterbrr ? , 5 . Aug . Die hier eingetroffenen Geschenke des
HSultans von Sansibar an Major v . Wißmann re . gelegentlich
sichrer letzten Audienz , bestehen aus zwei Schwertern , mehreren
c-- Armbändern und einem Frauenschmuck . Elftere , reich mit Edel¬

steinen verziert , bestimmte der Herrscher für den Major . Die
Armbänder , sehr massiv gearbeitet , aus Gold , und theilweise auchmit Steinen , besonders Smaragden , verziert , find für zarte Händeund Arme berechnet wie sie den Orientalinnen eigen . Dieselben
sind aus einem Stück gearbeitet und können nicht , wie diejenigen
unserer Damen , geöffnet und geschlossen, sondern müssen ganz über
die Hände gezogen werden . Der sehr werthvolle Frauenschmuck ,
welcher von einer Berliner Firma gereinigt und neu geputzt wor¬
den ist , enthält 2 Halsketten , 2 Armbänder und 3 Paar Ohrringe ,alles aus Gold , sehr aller Arbeit . Der eine Halsschmuck ist ein
Stehkragen mit goldenen Kreuzen , daran , wie Fransen , mehrere
Reihen Goldkugeln herabhängen , der andere gleicht mehr einem
Stück Panzerrtng aus langen Goldschienen , ln dessen Mitte ein
massives Oktaeder , durchbrochen gearbeitet , prangt . Die Armbänder
sehen wie hohe Serviettenringe aus , nach der Außenseite rings
herum mit goldenen Spitzen versehen . Die Ohrringe sind ver¬
schieden ; ein Paar aus lauter Edelsteinen bestehend , die mit
Goldfäden unter einander verbunden sind , das andere eine Art
grauen , geschliffenen Lapislazuli enthaltend . Das dritte Paar von
origineller Art , stellt zwei runde , goldene Schilde von Thalergrößevor , die reich mit Figuren ziselirt sind , an goldener Schuppenkette
hängen und am Ende mit einem Haken in den Ohren befestigtwerden . Die Sachen stammen aus der Schatzkammer des Sultans ,sind aber zum Theil schon von den Favoritinnen getragen worden ,was man oesonders an der ersten Halskette sehen kann .

Helgoland , 7 . August . Seit gestern Abend ankern im
Nordhafen die englische Fregatte „ Calypso " und ein Aviso , um
heute die Jnselgeschütze von dem Felsen zu holen , im Südhafen
liegen zwei deutsche Torpedoboote als Depeschenschiffe. — Eine
heute affichirte Bekanntmachung des Gouverneurs publizirte das
Zeremoniell für die am Sonnabend erfolgende Uebergabe . Ter
deutsche Repräsentant wird mit 17 Salutschüssen der Kriegsschiffe
begrüßt und von dem Gouverneur in Begleitung der Beamten
und Einwohner empfangen . Bei der formellen Uebergabe verliestder Gouverneur die Artikel des Abkommens , betreffend die Ueber¬
gabe . Hiernach wird die deutsche Flagge neben der englischen
gehißt und von den britischen und deutschen Kriegsschiffen mit 21
Schüssen salutirt . Beide Flaggen werden bei Sonnenuntergang
gleichzeitig eiugeholt . Am folgenden Morgen wird die deutsche
Flagge allein gehißt . Der britische Gouverneur verabschiedet sich
nach dem Salut der Flagge , begiebt sich an Bord des '

„ Enchan -
treß " und wird von dem deutschen Gouverneur bis zum Landungs¬
platz begleitet und mit 17 Schüssen begrüßt . — Der Kaiser wird ,
so weit sich die Dauer einer Seefahrt überhaupt berechnen läßt ,
zwischen 10 und 11 Uhr Vormittags erwartet und wird voraus¬
sichtlich bis gegen 4 Uhr bleiben , dann erfolgt die Abfahrt nach
Wilhelmshaven . Se . Majestät wird auf der Insel mit zahl¬
reicherer Umgebung als am englischen Hose erscheinen , zu diesem
Zwecke begeben sich mehrere Herren aus der Umgebung Sr . Ma¬
jestät nach der Insel . Von größeren Feierlichkeiten bei der An¬
wesenheit des Kaisers kann freilich aus mehreren Gründen nicht
die Rede sein, der öffentliche Hauptakt wird in einem Gottesdienst
bestehen , den der deutsche Marinepsa ^ rer vor dem Kaiser und
seinem Gefolge auf der Insel hält . Die Empfangsvorbereitungen
der Helgoländer we . den natürlich nur einfacher Natur sein
können . Die Einwohnerschaft beabsichtigt nicht mit dem Glanze
zu konkurriren , den etwa große Städte bet Besuchen des Kaisers
entfaltet haben . Zum Ausdruck ihrer aufrichtigen Freude über
die Vereinigung mit dem großen Vaterlande genügt ihr der ein¬
fache Schmuck , wie ihn die kleine Insel zu bieten vermag : Blumen
und der herzliche Empfang durch die festlich gekleidete Bürgerschaft .
Voraussichtlich wird gleichzeitig mit Sr . Majestät auch das Ma -
növergeschwader vor der Insel anwesend sein .

Hamburg , 6 . Aug . Die Bürgermeister der drei Hansestädte
sind vom Kaiser zu der am 4 . Sepie über bei Flensburg fiat
findenden Manöverpnrade und zu dem darauf folgenden Diner
eingeladen . — Auf der Vomlitzer Pulverfabrik fand eine Explo¬
sion statt . Zwei Arbeiter wurden gctödtet .

zins durch den Inspekteur der ersten Pionierinspektion , General -lieutenant von Bergen , statifinden .
London , 7 . August . Nach einer Meldung des ReuterffchenBureaus " aus Djeddah brach dort am 1 . August die Cholera aus .L -either betrögt die tägliche Sterblichkeit etwa 100 Fälle .

-c- r. ' 0 ' 2^ 6 ' In den Weinbergen östlich von Epernayist die Reblaus aufgetreten . Trotz der sofort getroffenen Schutz¬maßregeln ist die Aufregung in der bisher von dieser Plage verschontgebliebenen Champagne sehr groß .
Barmen , 3 . August . Aus grauenvolle Weise verunglücktegestern auf dem Mittelbarmer Bahnhofe ein junger Postbeamter ,welcher beim Einlaufen des Erpreßzuges an letzteren hinaneilenwollce , um einen Briesbeutel abzugeben . Hierbei beachteteereinenherannahenden Güterzug nicht , und ehe er gewarnt werden konnte ,war das Entsetzliche beretts geschehen : der Unglückliche wurde ,während die Mhrgäste dem Schauspiele unthätig Zusehen mußten ,von der Güteczug -Lokomotlve erfaßt und überfahren . Als nacheinigen Augenblicken der Zug zum Stehen gebracht worden war ,fand man nur noch eine gräßlich zugerichtete Leiche.
Wien , 6 . Aug . Ter gestern Nachmittag vom Franz Josephs -

Bahnhofe abgegangene Personenzug der Stcwtsbahn nach Pilsen
entgleiste gegen Mitternacht zwischen den Stationen Blovie und
NcveLstic . Der ganze Zug stürzte von einem 16 Meter hohenDamm hinab ; die Waggons liegen theils rechts , theils links vom
Damm zertrümmert am BoBm Mehrere Personen sind todt ,andere schwer verwundet . Von 78 Passagieren sind kaum zehn
. nverletzt . Erft nach einer Frist von anderthalb Stunden kam
ein

'
Hilfszug an .

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 7. Aug. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Kasse182. Königlich Preußischer Kqssenlotterte fielen :
In der BormittcgSziehung:

1 Gewinn von 13 OVO Mk . auf Nr . 73691 .2 Gewinne von 16030 Mk. dut Nr . 23S31 32431 .4 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 36264 54663 126265 184661 .
In der Nachrnittagsziehung:

1 Gewinn von 360066 Ml . auf Nr . 62819 .
1 Gewinn von 15600 Mk . auf Nr . 65672 .
1 Gewinn von 10006 Mk . auf Nr . 33725 .
3 Gewinne von 5609 Mk. ans Nr . 1923 0297 83624 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Vermischtes .
Schwerin , 7 . August . Hoftheater -Jntendant v . Ledebur ist

bedenklich erkrankt .
Glogau , 7 . August . Beim Brande de? Glogauer Pionier -

magazins verbrannten auch sämmtliche Wagen mit den Feldtele -
grapheu des V . Armeekorps und die Kriegsgarniiur der Pioniere .
Einen Tag nach dem Brande sollte eine Generalrevision des Maga¬

WtlhelmShavru , 8 . August. Kursbericht der Oldenburgtfchen Spar -
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaut,

4 pLt . Deutsche Retchsanlethe . 166 60 107.153' /, pLt . Deutsche ReichSauleth « . 99 50 1( 6 054 pLt . preußische cousoüdirte Anleihe . 106.— 110,55
3tz,pLt . do. . . . . . 9960 100.15
3 >q pLt . Oldenb . TonsolS . 100,— rOI,—4 Oldenburg. Komuwnal -Anleihe . . . 101, — —
4pTt . dv . dv. StückeLIOOMk. 161 .25 —
3VrpLt . dv . do . . . . . 9350 9950
Ost? pTt . Oldenb. Bodenkredtt -Pfandbrtefe (kündbar ) 160 .— —3-/2 pTt . Brewer Staatsanleihe von 1899 . . . 97,30 97,853 pLt . Oldenburqsiche Prämienanleihe . 130.60 131,404 pTt . Entiu-LüoeSer Prior .-ObltgaüvnW . . . 101,— —
3 /z pLt . Hamburger Staats reute . . . . . . 93,45 99,—5 pTt. Italienische Rente (Smcke von 10600 FrcS.und darüber) . . 94.45 95,—
4chz PTt. Warps -SpirrN.-Prtor !t. rückzahlbar z 105 10350 —3 pLt . Baden-Badener Stadtauleihe . — —g'/s pLt Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 94,75 95.504pLt . Psarrdbr. d. Preuß . BodenZred !t-Akt!en-Bank

vor 18b 5 nicht auslösbar . 101,65 102,35Lechs, aus Amsterdam kurz für Wuld . 100 ln M . 168,85 189,15Wichs , auf London kurz für 1 Lstc. in Mk. . . . 26,41 2051
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Retchsbank 4 pCt .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 9 . August : Vorm . 6,48 , Nachm . 7,16 .

Polizeiliche
Anordnung .
Auf Grund der 88 18 und 20 des

r- fMichsgesetzes , betreffend die Abwehr
cksund Unterdrückung von Viehseuchen ,
nrvom 23 . Juni 1880 , wird hiermit
-^ Folgendes polizeilich angeordnet :
'.rI Wegen Ausbruchs der Maul - und
mMlauenseuche darf der zum Zwecke des
jckHandels oder anläßlich desselben er -
, forderliche Transport von Schweinen
is,und Schafen zur Verkaufsstelle und
stbou derselben im Regierungsbezirk Aurich
^ bis auf Weiteres nur zu Wagen ,

Karren oder durch Tragen bewirkt
t werden .

Zuwiderhandlungen unterliegen den
ö Strafbestimmungen des Reichsviehseuchen -
. gesetzes bezw . derjenigen des 8 828
tz des NeichSstrasgesetzbuchcs .
f,h„ Aurich , den 21 . Juli 1890 .

Dei ; KegMMgs -VrWmt .
v . Hartmann

Bekanntmachung .
'*i.. Seitens des Artilleriedepots Cuxycwen
^ sollen am 22 . und 23 . August d . Js .
Ärus einer bei Cuxhaven aufgestellten
WMrserbatterie 40 Sckmß auf Entfer -
Rnungeu bis 5000 m abgeseuert werden .
H Das Schußfeld wird durch die Linien
^ der Tonne L . und 8 , sowie der Kugel -
Estanke und der Tonne 13 begrenzt .

Während des Schießens ist das Ankern
in dem vorbezeichneten Terrain verboten ,( der Schiffsverkehr wird während des

ö -Schießens jedoch nicht gesperrt .
- Auf dem Fort Kugelbaake wird
^ während des Schießens eine rothe Flagge
^ wehen .

Zur Bewachung des Fahrwassers
wird ein Dampfer mit rother Flagge

^außerhalb des vorbezeichneten Schuß¬

feldes staüonirt sein und ist den etwa
noihwendig werdenden Anordnungen der
Personen dieses Dampfers Folge zu
leisten .

gez Paschen ,
Vize -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß
der schlfffahrttreibendeu Kreise .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Gleichmäßigkeit im Eetreidehandel wer¬
den die betheiligten Kreise , Malier usw .
ersucht , die Preise aller Getreidearten
künftig nur nach der Tonne 1000
zu notiren bezw . in die Marktpreise
aufzuuehmen .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gestohlen
1 silberne Remontoir - Anker - Uhr , auf
dem Zifferblatt die Firma E . Horn¬
bogen , Kiel , — mit imitirter Panzer -
kette und daran befindlichem Medaillon
von Gold mit dunkelrothem Stein und
silb . Ring mit einem Congo - 6-Frank -
flnck . Die Vorderseite des Medaillons
zeigt einen antiken griechischen Kopf .

Gefunden
1 brauner Deckelmarktkorb , 1 Paar
hellbraune Glacehandschuhe , 1 Handtuch ,1 led . Kinderpantoffel , 2 weiße Herren -
manschetteu , 1 weißes Taschentuch gez .
V oder jgtz mit Schlüssel , 1 Halskette
von gelb und weißen Glasperlen , ein
Taschenmesser mit Metallschale und ein
Zollstock ( Metermaß ) .

Die Eigenthümer werden aufgefvrdert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten in
dem diess. Polizcibureau geltend zu
machen .

Wilhelmshaven , 5 . August 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Behufs Förderung der erwünschten

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , 11. August d. Js .,
präc. 11 Uhr Vorm , auf.,

bei dem Hause des Fuhrunternehmers
Herrn D . Kaper hier , Bcmlerstr . 8 :

mehrere Taufeull Ceulnec
Eisen- Mil Uakil -NbMe
unck Gisenürekispafine

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen .

Interessenten , welche das Verkanss -
objekt vorher in Augenschein zu nehmen
wünschen , wollen sich dieserhalb an den
Kaufmann Herrn A . A . MvNcke ,
Roonstraße 1 , wenden .

Wilhelmshaven , den 8 . August 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Aüerfeinste
gemahlene

Bro - raffinade
empfiehlt

O . Wilhelmshaven —Velfort.

Rur 32 Pfg . r
Nur 32 Pfg .k
Nur 32 Pfg .'

Nur 32 Pfg . k
Nur 32 Pfg . k
Nur 32 Pfg . r

Me Forderungen
an die Scekadetten -Messe S . M - S .
„ Kaiser " sind bis zum 12 . d . M . ein¬
zureichen Srekadcitc .l-Mcsse »Kaiser " .

Verkauf .
I . H . Huschtuberger z > Mid¬

delsfähr bet Mariensiei läßt am
Montag, 18. Aug. d. I

Nachm. 2 Uhr,
auf seinem Landgute daselbst meistbie¬
tend aus Zahlungsfrist in Abtheilungen
verkaufen :

21 Grasen Kaser,
8

16

Tau fche alle Briefmarke« gegen
bessere um . Prospekt gratis .

. Zechmeyer, Nürnberg .
Krankheils

ein anderes
halber wirm auf sofort

Frau C Raabe , Roouflr .

Äannergerfte
Uachmde

sEttgrode ) .
Kauflievhaber werden eingeladeu .

rn. rr. rmnfsen,
Auktionator , Jever .

Ein Mädchen
von . 14 bis 17 Jahren wird gesucht

Königstraße 51 , 1 Treppe .

Gesucht
ein Lindevniädchen
zum 1 . September .

Neuesiraße Nr . 14 .

Gesucht
zum 1 . September 2 jg . Mädchen ,
welche das Putzmachen erlernen wollen

A . Lummers, Roonstraße 87.

Gesucht

I . G . Gehrels .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger

Bäckergeselle.
- F Renten , Neubrenien .

Gesucht
auf sofort für ein erkranktes MSdchktt
ein anderes .

Oldenburgerstraße 19 , 1 Tr .

esucht

Gesucht Mm 16. d . M.
ein gut möblirtes Zimmer nebst
Schlafgemach . Offerten unter 8 .
in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

aus sofort ein schulfreies Mädchen
für den Nachmittag .

Ober - Maat Br NUNs ,
Werftkaserne 44 .

Gesucht
zum 15 . d . , resp - 1 . k. M . ein anständ .
sauberes Mädchen für die Tagesstunde . .

Kronenstraße 2 , 1 Treppe .



Zu vermieden
auf sogleich ein

Gemüsekeller
zu ca . 800 Mark .

I . G . Gehrels , Roonstr. 95 . (
Zu vermiethen

zum 1 . November eine

kleine Gicvclwohnuq.
Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . November Altestratze IV
(Neuheppens ) eine kleine freundliche

Etagen -Wohnung
nebst Zubehör . C Ocker .

init g-wählteni pvogvanrnr,
ausgeführt von der

ßsorrea Lspelke äes Lsiserl. H. SvedÄsillovs
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Kolks .

Anfang 8 Uhr. — Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

R. Rothe . w . Vovsuur .

Eine fei« mblirte Stube
nebst Schlafzimmer mit separatem Ein -

gang ist auf gleich zu vermiethen .
Wilhelmstraße 2a .

Herrschaftliche

Wohnungen
an der Roon- und Wtlhelmstraße im
Preise von 500 bis 925 Mk . Meitze
auf sofort und zum 1 . Nov . miethfrei

F . Felix, Augustenstr . 10 .
Habe auf sofort oder später

mehr, schöne MihimWN,
sowohl Parterre - als Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen . Auskunft ertheilt

Joh . Faugmarm,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Viktoriastraße -Ecke .

I,
mit Wasserleitung , darunter eine kleinere ,
sind auf sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres

Marktstraße 7 , Part .

Für einen ruhigen Mitbewohner ist

zu haben
Bismarckstraße 22 , unten links .

vermiethen
in der Nähe des Bahnhofs . Jährlicher
Miethpreis 210 Mk . Näheres bei

E I . Meyer , Banterstraße 9.

Zu vermiethen
zwei möblirte , event . unmöblirte

Näheres beiL . VieWig , Gökerstr . 16

In vermiethen
em fein möblirkes Volin-

Kliilafzimmec
an 1 oder 2 Herren , event .
Burschengelatz. Roonstraße 15 .

MN

mit

DWHwRootlstr .16
mit großem Garten

ist sofort miethfrei.
Zu erfragen Roonstraße 8811 .

Gesucht
auf sofort eine Person MM

Flaschenfpülen.
ch. A . AMrrg , Frkedrichstraße .

Gesucht auf sosor
1 Lokomotivführer, sowie

40 Arbeiter
zum Kanalbau beim Stahlwerkin August
sehn . Meldung beim Vorarbeiter
Prüver in Augustfehn .

H. Licke, Oldenburg , Kanalstr . 8.

tlresucht
ein junges Mädchen

Rrrrg L^ohenzollevii.
Kenie, Freitag, cken 8. August :

» rohes Toncert

Eine perfekte

Glanz - Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Marktstraße 31 , 1 . Etage rechts .
Daselbst werden

Damen- mKinderkMerangestM.

' s

vatbält os. 8 0/g wedr MbrsloKo bei besserer Lvsllvbkeit

ilvst Lelnereru Lroma »ls bolllliulisebe ei ste Unrkvn .

Vaurter Vcterancn-Vcrein.
Am Moutag, üeu 18. August :

I .
bei GravMte,

bestehend in

im Kaute ckes Kerrn C. Zmmgmaun zu Kaut.
Freunde und Gönner des Vereins werden eingeladen . Karten

Ar Tänzer 8, 1 Mk., für Nichttänzer a 0,00 Mk. sind im Festlokal,
bei den Bereinsmitgliedern und Abends von 7Vs Uhr ab an der
Kaffe zu haben. Der Vorstand .

Meine WohttUNg befindet sich von
AM " heute ab "MF

verlängerte Gökerftratze 4 .
W . Sendowsky.

Offiziere des Keurlilubteustnitdes.
Sonnabend , den S . Aug .,

Abends 8 Uhr :

V - v f a in in l rr ir K
ans dem Bahnhofe .

Mildeste «
'LrZeiseHonig

8arantirt rein und sehr aromatisch
Empfiehlt in Packeten L 3 Stück 40
Pf Ludwig Zausten

V!tz 86it 4uili'6N
berrllbrteii 8xev!»1itkt1en von
Robert Ropxe, Halle a. 8. ,
rvi.6 „Obin . Rosrkffrbe -Wttel "
eobt brorui n. svbrrorr:, nn-
sobäästob , äs. ßlkt- n . bleitrel.
li'lasobön L Nü . 1,25 w 2 , 50 ;
eleetromotor .^nbubnlsblloilers
, .ir Mstnsnäs Lincisr, L 8t. 1 N.
owxk. Lied . Rebmann, Lis-
marokstrasss 15 .

Turnschuhe!
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt . W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

MitLr -Verein.
Sonnabend , den d . d . W .,

Abends 8 Uhr :

Generalv ersammlnna
im Park -Restaurant .

Der Vorstand .

Viliivlmslisv.

sölMM -
MM.

Sonnabend , S . August :
Monatsversammlimq .

Der Vorstand .

Ich warne Jeden,
etwas auf meinen Namen zu borgen ,
da ich für Zahlung nicht hafte .

Käthler, W . a . D .

Ehren-Erklärung .

IZLS
sten, geschmackvollsten n. billigsten

TLränze ,
§ouiI»etts,G»ir>li»-e» --.
erhält man in der

I- US NSsMMM
Ostfriefenstr. 6S , am Park.

Gefchäfts-Grsffuung.
Am heutigen Tage eröffnete ich im Hause des Herrn Egberts ,

VerdmüM888lr3886 2vl8vdev Lj8MsrvL8tr. u.
'rolllläeicd

emm Zarkim-, Mstr-
unck ßl» « i»» viinslck » - Salon .

^7invt. S äsmlt
Vornnt 6 vorduncksn

LlssoLZueu- u . UKL1sLdau86Lu!s
Vli VsrxüsgtLllgssustÄtt . Dir . ; O. Lsarmaau .

Dem verehelichen Publikum dies hiermit zur Kenntniß bringend , bitte ,
unter Zusicherung äußerst coulanter Bedienung , um zahlreichen Zuspruch .

Mit aller Hochachtung

Auto» Gevbersmanu.

^ LKinllMsge ^
lllempfiehlt in größter Auswahl zu

billig gestellten Preisen
Pick lkk« 88 . lU

Empfehle meine

beiden Landauer ,
sowie meine beiden Breaks

zu Hochzeiten, Visiten , Taufen und
Ausflüge « re. zu billigen Preisen,

-WU
ebenfalls bringe mein

Möbel - «. Nollsthr-Gcschöst
in empfehlende Erinnerung

I > I . Nenestr . j3.
Eben angekommen eine Ladung

Is. englische
"

und empfehle dieselben L Last (4000 Pfd.) bei Baarzahlung zu Mark
37,— frei vor 's Haus. Bestellungen erbitte baldigst .

für häusliche Arbeiten .
Frau Rost , Heppens .

Ein junger Schwede ,
des Deutschen und Englischen in Wort
und Schrift mächtig und seit 3 I . in
Deutschland , gegenwärtig im Schiffs -
Makl .-Gefch., wünscht sich zu ver¬
ändern . Off . siib 11. 6l 1528 an
Rudolf Masse, Hamburg , erbeten.

T. SooIIgon , Bismarckstr. 13.

prima
Empfing eine Ladung

engt. Außkoßten
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zum billigsten Preise,
stellungen nehme noch gern entgegen .

Be-

Willi . Rüblij «L.

Visitenkarten
!a Kllvkl - lllll! LtZilllimeil

Eräsn »ul äas vollste
nnst LMZsts sobnollstsus rmKS -
ksrtstst von clsr Luedäruvkei -«! ävs
Logvblsltes .

LW . ZV
UronprinMNSlrssss l^ r ' 1 .

Ein an der Mittelstratze Nr . 13
belegener

8 « ll» III » Z» « »
ist vom 1 . d . Mts . ab miethfrei . Zu
erfragen Roonstr . 88 , 2 Treppen .

Kleider - Buchend
in neuen Dessins ist in großer
Auswahl auf Lager gekommen .

Ein großer Posten ausrangirter

Kleider - Kattune,
Meter 30- 50 Psg.

Reeller Preis ca . 60 Proz . höher .

ä. 6 . llisklmmi.
Zu kaufen gesucht

ein Schiffs -Anker.

Die am 27 . Juli d . Js . gegen den
Arbeiter Joh . Hinr . Duden hiers
ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hierdurch zurück .

Fritz Krauter .

Verloren
wurde in der Roonstraße eine goldemk
Sicherheitsnadel mit 3 Perlen NW s s
2 Rubin . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben in der Expedition d . Bl .

IrLllsrüÄs
— prachtvolle Neuheiten !

von 2 Mark an.

Reisehiite
kür Vawvll

in schönerAusführung.
A. G. Diellinnnn.

S '
A
u
L

w
E

tz e:
100 Proz . Erspannß.

Stern-Kaffe,
der beste und billigste Kaffee -Ersatz nfi
Kaffee -Zusatz , L Büchse 25 Pfg .

w . L) . Renken ^ ^
Bismarckstraße 59 .

Halte stets

n
dl
1
T
vi
3
1

- W

' di
bi

Kohlensäur!zr
^ 1 !

in Gebinden von 10 auf Lager . Mar
Auf Bestellung sende dieselbe frek - K

ins Haus . kN

Th. r>. Ecken,LR
Bismarckstraße 7 . ff Fi

Lobten ki-omor Kor » --
garantirt rein,

L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt i

E . Vvedehopn ,
Neuestraße 7 .

ULllk - LouvsM

3 — 4 Ctr . schwer , und eine Kette von
?/g Stärke . Offerten unter 8 . 50 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

-8eik .
Ist arisssroräsQtiiost v >irsLM A6A6Qniis HsrrtsussoirläZ'ö , Msolltsn, sstödsr-

üsvksrr rrwü 8ommsrsxro886ii .
bnbsü bei
lob , ssl-6686 , l-loinn. Kalle, l . lloe8liS

Umstünde halber

billig zu verkaufen :
Mahagoni -Kommode , Nähtisch , Sopha -
tisch , 6 Wiener Stühle und ein ganz
neuer Spiegel .

Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

mit Firma-Druck i A
schon von 4,50 Mk . an , liefert in kÄ
zester Frist f

llik kliMMem lieg Isgeblsll!!/. ^

Aalle -Mnmiiml
üg
A ,

de:
halte in großer Auswahl zu billige - rei
Preisen bestens empfohlen . - un

NLvIi . LvLmrunir ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

da :
tüi
na

eine kleine , freundliche WerwoHMMt nie
Zu vermielhen

Bant Werft straße 25 , am Marktpla au :
HaiKeöurts

Die Gelnirt eines gesunden Knnlik
zeigen ergebenst an i

Türks und Fra ».
me
jell

Redaktion , Druck und Berlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . ^ .-Ge
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